
Rezensionen recensions recensIionI

Hinweise indıcations IndicazionI

der Heiden ersten apellen Vo  E 1505 unDieter Bıtterlıi: Der Bılderhimme Vorn

Hergiswala. Der hbarocke Fmblem- 1620/21, der Loretokapelle Vo  _ 64383/49
und der Felixkapelle Vo  EB 16551 SOWIE derzyklus der Wallfahrtskirche Unserer

/ ıeben rau ın Hergiswald hbeı [ u- alles ıuımfassenden großen Wallfahrtskir-
che Vo  E 651/62 Anschließend werden

ZETH serıne Quellen, sernn mariologı- die choöpfer des ılderhimmels der
sches rogramm un SerIne edeu- eCc und der Orgelempore Dortra-
[UNG. asel, VW/ese Verlag, 199/, 3858 tıert, die uellen und orlagen bespro-
SI 33/ Farb- PEF Schwarzweils- hen un die Themen des marı0109g1-
ADD., runarı un Deckenschema, schen Programms auTgezelgt. Der An-
Glossar, Ind. hang rei die Fmbleme der ellx- un

der Antoniuskapelle auf. Fın gegliedertes
Unterstutz Vo Schweizerischen atıo- | ıteraturverzeichnıs SOWIE das Biıld- un
nalfonds, Vo der Schweizerischen Kapu- Spruchregister runden den Band mıit e1-
zinerprovinz und Vo  P welteren Institutio- nNe Grundrißplan un dem Deckensche-
MeT] hat der renommMIEerte mblemspe- ab
Jalıst der Universıita Zurich ıne mıt
wissenschafttlıcher Akrıbie Vo  n den uel- Der führende aler des Totentanzes auf
en her erarbeıtete un prachtvoll e der | uzerner Spreuerbrucke, Kaspar

Meglinger 1595 HIS ach 1667), hat ImGesamtdarstellung der Decken-
malereien der Walltfahrtskirche von Her- re 1654 die uberwaältigende ulle
gıswald ob Krıens herausgegeben (vgl rianıscher otive umgesetztT, die der
auch dıe Projektvorstellung des Ver- gebildete, kunstsinniıge und streıitbare
tfassers el/velıa Franciıscana Kapuzinerpater udwig von L uzern
251-257 Fuür den wohl hbedeutendsten (1594-1663), eın ıtglıe der sta  Ischen
Sinnbilder-Zyklus des schweizerischen Patriıziıerfa  ılıe Vorn Wy/ un meıs In fuüuh-
Fru  aroCcKs, uber ıne altere renden Ordensamtern atıg, anhand UG -
Loretokapelle, hnat der Verfasser erstmals rucktiter Emblemsammlungen nach dem
samtlıche 324 Bıldtafeln Tarbıg arge- Bau der Loretokapelle fuür eın ehrgeizi-
oten, uUurc Iıne ulle Vo  __ Vergleichs- Yec>S Projekt eıner Hergiswalder Wall-

ta  Skırche ren der atronın Vo  —_abbıldungen auf ıhre emblematiıschen
orlagen zuruckgefuhrt, muiıt den 321 1a- | uzern kopilert, varlıert, kompiliert, 1Ne  en

teinıschen Inschriften ausftfuüuhrlich De- interpretiert un konziplert hatte Das
schrieben, kommentiert und Im /usam- Heranziıehen dieser orlagen, hbesonders
Mmenhang miıt der Raum- des «Mondo siımbolico» Vo  Ha Fillppo PICI-
<«onzeption besprochen, letzteres ıne nelll 1653) ber uch der «Imprese
ausgesprochene Starke des Verfassers. Sacre>» Vo  z Paolo Aresı (1613-1640) un
Diese moaonNumMentale Deutung der eIls anderer Bucher, ist fur das heutige Ver-
ratselhaften mariologischen Symbole standnıs una  ingbar. An dieser Stelle
und Sentenzen stellt die weniıgen un darf ausdrucklich darauftf hiıngewlesen
vergleichsweise kummerlichen runeren werden, daß Dieter ıtter' Iı en und
Versuche wWelıt In den Schatten Werk dieser Heiden hbedeutenden | uzer-

MerTr Persoönlichkeiten erstmals korrekt
Die Einfuhrung Okumentiert die Hergıis- vorgestellt un zeiıtgenOssIsSC eingeord-
Wwalder Wallfahrts- un Baugeschichte nelt hat
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DIie Bıldtafeln sınd rund 150 hoch un In rer «Erklärung der Deckenbilder»
100 rei Sie ügen sıch ohne ıne ET- ( schon 1964 auch ohne enntnıs der
ennbare ınhaltlıche Reihenfolge das Vorlagenbücher un ohne die Moglich-
Mıttelbild mit der Hımmelftahrt Marıas keıt eıner Analyse mıit Ultravıolettlicht
un zeigen ber den mMblemen marıo0lo- verbessert. Jjese Konjektur res
gische Pradıkationen UQUET Uurc dıe DI- eruhmten en ın esky Tuüuhrt z
Hlısche un CNrıstliche FrommıIgkeıtsge- romıschen Lyriker Horaz In Epist. 1,2,69T.:
ScChHhIchte DDie eigentlichen Themen des seme!| est inbuta (656715 servabı
Marıenlebens HıIs hın ZUT anta Casa Von odorem
Loreto siınd erweıte urc einIge teıl- diu» Dem rıschen Tonkrug gıbt fur
weIlse siıngulare Umdeutungen christolo- ange diıe erste Fullung ren uft.)
gischer Bılder aurTf die ottesmutter.

Die Horazpassage sollte In der nachsten
Auflage mIıt einem Leerschlag oder uer-
strıch Hexameterende, noch hesser
jedoch stichisch zıtiert werden. Sicher
MUu Jetz dieser Stelle uch die Wıiır-
Kungsgeschichte der Gnome In der | ıte-
ratur un besonders In der christlichen

©) Spiritualität welterverfolgt werden, IWa
die ewulsten Horazverweilse He J1ero-
Y  / pIS 1033 und v  4

Die Starke des vorlıegenden Werkes 1eg
eindeutig In der Aufarbeitung der ONO-
graphie Das Horaz-Zıtat findet sıch In Pı-
sinellis «Mondo siımbolico» V, 1538)
Sarnrmen mıit dem Fmblem «Wenn eın
Krug zerbreche, gehe ZWarTr der nhalt
verloren, Aie Jjedoch der Duft der VeT-
schutteten rlussigkeit: ODOREM DIV,
den Duftt aber erganzen Ist hbewahrt
der Krug lange». Der Italıener vergleicht
das Bıld mıit den eiligen artyrern: DIie-

en Z7WaT «ıhr Blut VeETrYOSSEN], der
Geruch iIhrer Verdienste ingegen bleibe
EeWIg erhalten».

Als iIkonographisches eispiel S@1 Ost
61610 muit dem ıtel «Der duftende Krug» Urc die Compassio unter dem Kreuz

vorgeführt Die mıit Tempera gemalte ergibt sıch amı die Parallele Marıa,
symbolische Pıctura un das lateiınısche ahnlich wWIıe In den mMblemen ord l
Schriftband daruber en sıch Im fur ODOREM un Ost | ODO
Hergiswald typischen kargen /Z/usam- REM Bezeichnenderweise ISst der Krug
menspiel von nalv-plakativem Bıld un der Immaculata Irgo NnIC zerbrochen.
kurzem ext SE  T un doch dekorativ LUdwWIg Vo  “ VWyl hat auch «das allzu
ab Vo  > einem hellen, zartfarbigen rau- knappe un er schwer verständliche
ton ohne weltere Gestaltungselemente Motto» der Vorlage aQus den Heiden Ho-
Von Heiden Seılten halt Ine Hand eiınen razversen eIiwas ausfuüuhrlicher zıitiert
utTtenden Tonkrug Die lateiınısche In- «Der Krug wird seiınen [)uft lange ewah-
scrIptio ODOREM DIV der mIıt Grete esky noch EIW.:
hat die In der Einfuührung nıIC YC6- marlologischer gewendet: «Das ela
rade zımperlich Dbehandelte reie esky das den Herrn hat, WEeI-
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» Ebd 17119 Abschließend verwelst zugehorende Veltlın» (9) Der erfasser
dıe | eser In den muit dem emader Verfasser auf z7wWeI ahnlıche zeiıtge-

nössische Stich-Darstellungen zusammenhängenden Fragenkomplex
urc Iıne hılfreiche Einleitung eın 9-16,

ur ıne welıtere Auflage Z7WEe| kleine Bıt- Auf welch Hreıter Grundlage Jjese
ten, die Jjese einzigartige wissenschaftli- Monographie sıch aDstUutzt, offenbart eın
che eistung In keiner Weise schmalern IC auf das uellen- un | ıteraturver-
wollen: unschenswe ware un dies zeichnıs 425464 Wenn unter den hand-
NIC NUur De| den Bildlegenden! ıne schriftlichen uellen > Archive
nessere L esefreundlichkeıit Und ann ıst und Bıbliotheken In Frankreich, talıen,
die Im OorWOo angesprochene «Dreıtere der Schweiz un Spanien Tıgurieren,
Offentlichkeit» siıcher vertrauter mıiıt den ann sıch jeder Eingeweilhte ıne UNgE-
gängigen Abkurzungen der biblischen re Vorstellung Vo  n den riesigen DET-
Bucher eIiwa nach den OöOkumenischen söonlıchen Anstrengungen un finanzliel-
| O0ccumer Rıc  Inıen als mıit den re- len ufwendungen machen! Überrascht
viaturen der Vulgata In der emblematı- hat UT1S eINZIg, dafls In der Iste das Ar-
schen Arkandıszıiplin. MoOge dieses Hrıl- chıv der Propaganda FIıde In Rom ehl
1an erarbeıtete Buch ach dem Wun- Was dıe atısche Missıon der Kapuziner
sche des Verfassers den Bilderhimmel angeht, hatte ım Provinzarchiv OFM-
von Hergiswald un seIiıne Otscha el- Cap In [ uzern Iıne SCNrI In Ban-

den S der auf SIE bezogenen16 großen um zugaänglıch
chen un die | eserschaft ZU eigenen Okumente finden köonnen: ayer
-ntdecken und Verwellen eiınladen! OFMCap In elveltıa Sacra V/2.l1, Die

Kapuzinergeschichte wiırd mehreren
Hanspeter eischa OFMCap Stellen, un War MMUT an gestreift.

Leider |afßt das Namenverzeıichnis 471-
Andreas enadlan Der Nutzen der 476) diesbezüglich wunschen uUbrig;

diıe intrage: Capuccino, gnazıo 472a)asse un dıe Gefäahrdung der See- DZW. Casnigo, Ignazıo Imberti de a,len 5Spaniıen, Maiıland un der amp ohne Ordenssigel en richtigerweise
U Veltlin 01 Herausgege- unter‘ Ignazıo da Casnıgo OFM-
en Vo Verein für Buüundner Kultur- Cap uUusammeNJge6ZOYETN werden MUS-
Trorschung, Zurich, Chronos, 1995, SeMn Ahnlich hatte Joseph, pere 473b)
490 SI o[-1019) Karten, Ind. ersetzt werden mussen mıit Joseph de

Parıs (Le erc du Tremblay) OFMCap.
Jjese In mehnhr denn eiıner INSIC eINZIG- Fur diıe Anteilnahme Vo  _ Kapuzinern
artıge Untersuchung, dıe aufgrun der Veltliner rage hatte mıt Nutzen
MeIls unedierter uellen eın Hesseres einsehen konnen: EerZY ygan OFMCap,
Verständnis Vo  E einer außerst KOompll- Valerıanus agnı (  ) ıta DrI-
zierten ase der graubuündischen DZW. m. ODETUM) recensIO el Dıblıographia
europalischen Geschichte vermittelt, hat (Subsiıdıa sclientifica franciscalla, ura In-
einen ıtel, der eIiwas ratselhaft klingt stituti! Historici Capucecini, JA Romae
C  die Formulierung oll eınen Zwie- 19839, 459 (Vallıstellina Valtellinal)
pa beschreiben das pannungsver-
altnis un das Ineinanderubergehen FS ware e1In unmoglıches Unterfangen,
von Machtpolitischen un konfessionel- die In vier Hauptteille un (durchge-
lien Beweggründen In einem herausra- hend numerierte) Kapıtel ubersichtlich
genden nolıtıschen on Im Europa gegliıederte, Jjedoch star' analytiısche Mo-
der Gegenreformation. Gemelnt ist der nographie zusammenzutassen. unacns
beinahe re dauernden amp geht den rsachen un Grundla-
die Kontrolle eiınes strategisch wichtigen gen des Veltlin-Konflikts 364-3883)
lerritoriums: die reı un un das da- nach DITZ Auseinandersetzungen iegen
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